
 

Vierte Ordnung zur Änderung  
der Prüfungsordnung für die Prüfung in den Masterst udiengängen  

für das Lehramt an Grundschulen, das Lehramt an Rea lschulen plus,  
das Lehramt an Förderschulen sowie das Lehramt an G ymnasien 

an der Universität Koblenz-Landau 

 

Vom 23. April 2013* 

 

 

Auf Grund des § 7 Abs. 2 Nr. 2 und des § 86 Abs. 2 Nr. 3 des Hochschulgesetzes in der 
Fassung vom 19. November 2010 (GVBl. S. 463), BS 223-41, zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 20. Dezember 2011 (GVBl. S. 455), haben die Räte der Fachbereiche 1: Bil-
dungswissenschaften, 2: Philologie / Kulturwissenschaften, 3: Mathematik / Naturwissen-
schaften, 4: Informatik, 5: Erziehungswissenschaften, 6: Kultur- und Sozialwissenschaften, 
7: Natur- und Umweltwissenschaften und 8: Psychologie unter Mitwirkung der Zentren für 
Lehrerbildung der Universität Koblenz-Landau die folgende Ordnung zur Änderung der Prü-
fungsordnung für die Prüfung in den Masterstudiengängen für das Lehramt an Grundschu-
len, das Lehramt an Realschulen plus, das Lehramt an Förderschulen sowie das Lehramt 
an Gymnasien an der Universität Koblenz-Landau beschlossen. Diese Prüfungsordnung 
hat der Präsident der Universität Koblenz-Landau am 23. April 2013 genehmigt. Sie wird 
hiermit bekannt gemacht. 
 

 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für die Prüfung in den Masterstudiengängen für das Lehramt an 
Grundschulen, das Lehramt an Realschulen plus, das Lehramt an Förderschulen sowie das 
Lehramt an Gymnasien vom 19. Oktober 2010 (Staatsanzeiger S. 1800, zuletzt geändert 
am 09. November 2012 (Mitteilungsblatt der Universität Koblenz-Landau 9/2012 S. 43) wird 
wie folgt geändert: 

Der Anhang erhält die aus dem Anhang zu dieser Ordnung ersichtliche Fassung. 

 

 

Artikel 2 

Die Vierte Ordnung zur Änderung der Prüfungsordnung für die Prüfung in den Masterstu-
diengängen für das Lehramt an Grundschulen, das Lehramt an Realschulen plus, das 
Lehramt an Förderschulen sowie das Lehramt an Gymnasien an der Universität Koblenz-
Landau tritt am Tage nach der Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der Universität Koblenz-
Landau in Kraft. 

 

 

Mainz, den 23. April 2013 

 

Der Dekan des Fachbereichs 1: Der Dekan des Fachbereichs 5:  
Bildungswissenschaften Erziehungswissenschaften  
Prof. Dr. Norbert Neumann Prof. Dr. Norbert Wenning 

*Veröffentlicht im Mitteilungsblatt 4/2013 der Universität Koblenz-Landau, S. 24 



 

Der Prodekan des Fachbereichs 2: Der Dekan des Fachbereichs 6:  
Philologie / Kulturwissenschaften Kultur- und Sozialwissenschaften  
Prof. Dr. Wolf-Andreas Liebert Prof. Dr. Siegmar Schmidt  

 

Der Prodekan des Fachbereichs 3: Die Dekanin des Fachbereichs 7:  
Mathematik / Naturwissenschaften Natur- und Umweltwissenschaften  
Prof. Dr. Rainer Graafen Prof. Dr. Gabriele E. Schaumann 

 

Der Dekan des Fachbereichs 4: Der Dekan des Fachbereichs 8:  
Informatik Psychologie  
Prof. Dr. Rüdiger Grimm Prof. Dr. Manfred Schmitt 

 



 

Anlage   
(zu Artikel 1)  

 

Der Anhang wird wie folgt geändert: 

1. Anhang A Nummer 2 „Grundschulbildung Landau“, Modul 9 erhält die folgende Fassung: 

 „Modul 9: Primarstufenbezogene Fremdsprachendidakti k 8 Leistungspunkte  

 

 Es ist Englisch oder Französisch zu wählen: 

 
Englisch 

Teilnahmevoraussetzung: Wahl des Sprachschwerpunktes Englisch im Bachelorstudien-
gang 

9.1 a Einführung in die primarstu-
fenbezogene Fremdspra-
chendidaktik (S/V)Introduction 
to Teaching English to Young 
Learners (V) 

Pflicht 4 2 X  

 Eine der drei folgenden Wahlpflichtveranstaltungen: 

9.2.1 
a 

Teaching English to Young 
Learners with a focus on Cul-
tural Studies und Lan-
deskunde (Ü) 

Wahl-
pflicht 

4 2 X  

9.2.2 
a 

Teaching English to Young 
Learners with a focus on Cul-
tural Studies und Literatur (Ü) 

Wahl-
pflicht 

4 2 X  

9.3 a Teaching English to Young 
Learners with a focus onGen-
eral Practical Issues (Ü) 

Wahl-
pflicht 4 2 X  

 1 Modulprüfung 

 
Französisch 

Teilnahmevoraussetzung: Wahl des Sprachschwerpunktes Französisch im Bachlorstudien-
gang 

9.1 b Fachliche Veranstaltung (S) Pflicht 4 2 X  

9.2 b Fachliche Veranstaltung (S) Pflicht 4 2 X  

 2 Modulteilprüfungen“ 

 

 



 

2. Anhang C Nummer 9 „Deutsch Landau“ erhält die folgende Fassung: 

„9. Deutsch Landau 

Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS  
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von 10 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 10 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen 0 SWS 
 
 

Lehrveranstaltung / Art  
der Veranstaltung   
 

Pflicht-/  
Wahl-
pflicht-
veran-
staltung 

Leis-
tungs-
punk-
te 

SWS Studien- 
leistungen  

prüfungsrele-
vante Studien-
leistung  

Ver-
an-
stal-
tung 

Modul 11: Gegenwartsliteratur und ihre Vermittlung 7 Leistungspunkte 
(Literaturwissenschaft / Literaturdidaktik)  
  

11.1 Neuere und neueste Literatur 
und deren Vermittlung (S) 

Pflicht 3 2   

11.2 Entwicklung der Literatur im 
20. und 21. Jahrhundert (S) 

Pflicht 4 2   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 20 Minuten  
  gemäß § 11 Abs. 4 

 Modul 12: Mehrsprachigkeit (Sprachwissenschaft / Sp rachdidaktik)  8 Leistungspunkte 

 

12.1 Sprachliche Vielfalt (S) Pflicht 4 2 X  

12.2 Sprache, Kultur und Kommu-
nikation (S) 

Pflicht 4 2 X  

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 20 Minuten   
 gemäß § 11 Abs. 4 

 Modul 16: Sprache und Kommunikation (Sprachwissensc haft  8 Leistungspunkte 
 und Sprachdidaktik) 

16.1. Sprache und Kommunikation 
(S) 

Pflicht 8 2 X  

 Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 3 Wochen“ 

 

 



 

3. Anhang C Nummer 28 „Sozialkunde Landau“ erhält die folgende Fassung: 

„28. Sozialkunde Landau 

Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS 
 
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von 18 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 16 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen 2 SWS 

 
Lehrveranstaltung / Art der 
Veranstaltung   
 

Pflicht-/  
Wahl-
pflicht-
veran-
staltung  

Leis- 
tungs-
punkte  

SWS Studien-
leistungen  
 

prüfungsrelevante 
Studienleistung  

Ver-
an-
stal-
tung 

Modul 8: Politik und Politikvermittlung 15 Leistungspunkte 

 

8.1 Vertiefungsthema zum politi-
schen System der Bundesre-
publik Deutschland (S) 

Pflicht 4 4 X  

8.2 Vertiefungsthema zum Sys-
temvergleich (S) 

Pflicht 4 2 X  

8.3 Politik und Politikvermittlung 
im internationalen Kontext (S) 

Pflicht 2 2 X  

8.4 Fachwissenschaftliche Analy-
se und didaktische Reduktion 
an Beispielen (S) 

Pflicht 3 2   

8.5 Planung, Analyse und Kritik 
von Unterrichtseinheiten der 
Sozialkunde (S) 

Pflicht 2 2   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 30 Minuten  
  gemäß § 11 Abs. 4. 

 Modul 12: Bereichsfach Gesellschaftswissenschaften 8 Leistungspunkte 

 

 Eine der folgenden zwei Wahlpflichtveranstaltungen: 

12.1 Bevölkerungs- und Sozial-
geografie aus Modul 1 (Geo-
grafie) (V))  

Wahl-
pflicht 

2 2   

12.2 Siedlungsgeographie aus 
Modul 1 (Geographie) (V) 

Wahl-
pflicht 

2 2   

12.3 Wirtschafts- und Verkehrs-
geografie aus Modul 1 (Geo-
grafie)  (V) 

Pflicht 3 2   

12.4 Regionale Systemanalyse 
aus Modul 6  (Geografie) (V)  

Pflicht 3 2   

 
Anmerkung: 
Studierende mit der Fächerkombination Sozialkunde und Geographie belegen anstelle des Moduls 12 drei Ver-
anstaltungen aus dem Fach Sozialkunde, welche rechtzeitig vor Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben 
und für welche 8 Leistungspunkte angerechnet werden. Die 3 Veranstaltungen sind  aus folgenden Bereichen: 
1. Eine Veranstaltung nach Wahl aus Modul 11: Querschnittsthemen im politischen Kontext des Masterstu-

diengangs Gymnasien. 
2. Fachwissenschaftliche Vertiefung zum Teilgebiet Politische Theorie aus dem Masterstudiengang Gymna-

sien (Modul 10.3). 



 

3.  Seminar nach Wahl aus der Fachdidaktik, das noch nicht im Bachelor- oder Masterstudiengang besucht 
worden ist. 

In den Veranstaltungen zu 1. und 2. sind Studienleistungen zu erbringen.“ 
 

4. Anhang C Nummer 31 „Wirtschaft und Arbeit Koblenz“ erhält die folgende Fassung: 

„31. Wirtschaft und Arbeit Koblenz 

Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl 15-16 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 15-16 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen 0 SWS 
 
Für Studierende, welche im Bachelorstudiengang den Schwerpunkt 1 (Modul 9 und 10) gewählt ha-
ben  ist das Modul 17 verpflichtend und sie müssen wahlweise die Module 13 und 14 oder 15 und 16 
studieren. 
Für Studierende, welche im Bachelorstudiengang den Schwerpunkt 2 (Modul 7 und 8) gewählt haben 
sind die Module 12 und 19 verpflichtend. 
Für Studierende, welche im Bachelorstudiengang den Schwerpunkt 3 (Modul 5 und 6) gewählt haben, 
sind die Module 11 und 18 verpflichtend. 

 
Ver-
an-
stal-
tung 

Lehrveranstaltung (Art der 
Veranstaltung)   
 

Pflicht-/  
Wahl-
pflicht-
veran-
staltung  

Leis- 
tungs-
punkte  

SWS Studien-
leistungen  

prüfungsrelevante 
Studienleistung  

 Modul 11: Technikwissenschaften und Bildung (Vertie fung) 10 Leistungspunkte  
 für Studierende mit dem Schwerpunkt Technikwissenschaften 

11.1 Automatisierungs- und Infor-
mationstechnik (V) 

Pflicht 2 2   

11.2 Robotik und mechatronische 
Systeme (L) 

Pflicht 6 4   

11.3 Ausgewählte Fragen zur Tech-
nischen Bildung (S) 

Pflicht 2 2   

 Modulprüfung:  Projekt mit schriftlichem Portfolio  Dauer: 2 Wochen 
  Mündliche Prüfung Dauer: 20 Minuten   

 Modul 12: Ernährungs- und Verbraucherbildung (Verti efung) 11 Leistungspunkte  
 für Studierende mit dem Schwerpunkt Ernährungs-   
 und Verbraucherbildung 

12.1 Spezielle Ernährungs- und 
Lebensmittelwissenschaft 
(SmÜ) 

Pflicht 5 4   

12.2 Verbraucherrecht und Le-
bensmittelrecht (S) 

Pflicht 3 2   

12.3 Soziale Sicherung privater 
Haushalte (S) 

Pflicht 3 2   

 Modulprüfung:  Hausarbeit Dauer: 4 Wochen 
  Mündliche Prüfung Dauer: 30 Minuten   

 Wahlpflichtmodul 13: Wirtschaftspolitik: Inflation & Einkommens- 7 Leistungspunkte  
  verteilung 
  für Studierende mit dem Schwerpunkt Wirtschaftslehre 

Das Modul 13 kann nur in Kombination mit Modul 14 studiert werden.   

13.1 Inflation – Theorie & Politik (V) Pflicht 3 2   



 

 
13.2 Einkommensverteilung – Theo-

rie & Politik (V) 
Pflicht 4 2   

 Modulprüfung:  Klausur Dauer: 120 Minuten  

 Wahlpflichtmodul 14: Wirtschaftspolitik: Umweltökon omie &  
 Außenwirtschaftstheorie und –politik 8 Leistungspu nkte  
 für Studierende mit dem Schwerpunkt Wirtschaftslehre 

Das Modul 14 kann nur in Kombination mit Modul 13 studiert werden.  

14.1 Umweltökonomie – Theorie & 
Politik (V) 

Pflicht 4 2   

14.2 Außenwirtschaft – Theorie & 
Politik (V) 

Pflicht 4 2   

 Modulprüfung:  Klausur Dauer: 120 Minuten   

 Wahlpflichtmodul 15: Betriebswirtschaftslehre: Kost enrechnung  8 Leistungspunkte
  für Studierende mit dem Schwerpunkt Wirtschaftslehre 

Das Modul 15 kann nur in Kombination mit Modul 16 studiert werden.  

15.1 Rechnungswesen (V) Pflicht 4 2   

15.2 Rechnungswesen (Ü) Pflicht 4 2   

 Modulprüfung:  Klausur Dauer: 120 Minuten   

 Wahlpflichtmodul 16: Betriebswirtschaftslehre: Orga nisationstheorie  7 Leistungspunkte  
 und Innovations- und Wissensmanagement   
 für Studierende mit dem Schwerpunkt Wirtschaftslehre 

Das Modul 16 kann nur in Kombination mit Modul 15 studiert werden. 

16.1 Wissens- und Kooperations-
management (V) 

Pflicht 3 2   

16.2 Wissens- und Kooperationsma-
nagement (S) 

Pflicht 4 2   

 Modulprüfung:  Klausur Dauer: 90 Minuten 
  Hausarbeit Dauer: 4 Wochen   

 Modul 17: Arbeit und Beruf 8 Leistungspunkte 
 für Studierende mit dem Schwerpunkt Wirtschaftslehre 

17.1 Arbeit und Beruf: fachliche 
Grundlagen (V) 

Pflicht 4 2   

17.2.  Arbeit und Beruf in der öko-
nomischen Bildung (S) 

Pflicht 4 2   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung gemäß § 11 Abs. 4 Dauer: 20 Minuten 

 Modul 18: Technisch-didaktisches Projekt   13 Leist ungspunkte  
 für Studierende mit dem Schwerpunkt Technikwissenschaften 

Teilnahmevoraussetzungen: Kompetenzen aus Modul 11  

18.1 Fachwissenschaftliches Be-
gleitvorlesung (V) 

Pflicht 3 2   

18.2 Technisch-didaktische Pro-
jektaufgabe (L) 

Pflicht 7 4  X 

18.3 Fachdidaktisches Begleitpro-
jekt (Pro) 

Pflicht 3 1   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung gemäß § 11 Abs. 4 Dauer: 30 Minuten 



 

 Modul 19: Gesundheitsbildung 12 Leistungspunkte  
 für Studierende mit dem Schwerpunkt Ernährungs-   
 und Verbraucherbildung 

19.1 Theorie von Gesundheit und 
Krankheit/Sozialepidemiologie 
(SmÜ) 

Pflicht 6 4   

19.2  Ernährungssoziologie (SmÜ) Pflicht  6 4   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung gemäß § 11 Abs. 4 Dauer: 20 Minuten“ 

 

5. Anhang C Nummer 32 „Wirtschaft und Arbeit Landau“ wird wie folgt geändert: 

a) In der Überschrift des Moduls 11 wird das Wort „“Modul“ durch das Wort „Wahlpflichtmodul“ er-
setzt und in den Zeilen 11.2 und 11.3 wird in der Spalte „prüfungsrelevante Studienleistung“ je-
weils das „x“ gestrichen.. 

b) In der Überschrift des Moduls 12 wird das Wort „“Modul“ durch das Wort „Wahlpflichtmodul“ er-
setzt. 

c) In der Zeile 17. 1 wird in der Spalte „Lehrveranstaltung / Art der Veranstaltung“ der Klammerzu-
satz „(V/Ü)“ durch den Klammerzusatz „(VmÜ)“ ersetzt. 

d) In der Zeile 19.1 wird in der Spalte „Lehrveranstaltung / Art der Veranstaltung“ der Klammerzu-
satz „(S/Ü)“ durch den Klammerzusatz „(VmÜ)“ ersetzt. 

e) In der Zeile 19.2 wird in der Spalte „Lehrveranstaltung / Art der Veranstaltung“ nach dem Wort 
„Ernährungssoziologie“ der Klammerzusatz „(S)“ eingefügt. 

 

6. Anhang D Nummer 9 „Deutsch Landau“ erhält die folgende Fassung: 

„9. Deutsch Landau 

Zeitlicher Umfang des Fachstudiums in SWS  
Für den erfolgreichen Abschluss des Studiums ist auszugehen von   
einer Gesamtsemesterwochenstundenzahl von  20 SWS 
Davon entfallen auf die Pflichtveranstaltungen 20 SWS 
und auf die Wahlpflichtveranstaltungen   0 SWS 
 

Lehrveranstaltung / Art 
der Veranstaltung   
 

Pflicht-/  
Wahl-
pflicht-
veran-
staltung  

Leis-
tungs-
punkte  

SWS Studien-
leistungen  

prüfungsrele-
vante Studien-
leistung  

Ver-
an-
stal-
tung 

Modul 11: Gegenwartsliteratur und ihre Vermittlung  7 Leistungspunkte  
 (Literaturwissenschaft /Literaturdidaktik)  

11.1 Neuere und neueste Litera-
tur und deren Vermittlung 
(S) 

Pflicht 3 2   

11.2 Entwicklung de Literatur im 
20. und 21. Jahrhundert (S) 

Pflicht 4 2   

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 20 Minuten  
  gemäß § 11 Abs. 4 

 Modul 12: Mehrsprachigkeit (Sprachdidaktik/Sprachwi ssenschaft) 8 Leistungspunkte  

12.1 Sprachliche Vielfalt (S) Pflicht 4 2 X  



 

 
12.2 Sprache, Kultur und Kom-

munikation (S) 
Pflicht 4 2 X  

 Modulprüfung: Mündliche Prüfung Dauer: 20 Minuten   
  gemäß § 11 Abs. 4 

 Modul 13: Deutsche Literaturgeschichte (Aufbaumodul ) 9 Leistungspunkte  

13.1 Deutsche Literatur bis 1700 
(S) 

Pflicht 4 2   

13.2 Deutsche Literatur ab 1700 
(S) 

Pflicht 5 

 

2 

 

  

 Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 3 Wochen) 

 Modul 14: Richtung und Entwicklung der germanistisc hen  9 Leistungspunkte  
 Sprachwissenschaft 

14.1 Sprachdidaktik / Ange-
wandte Sprachwissenschaft 
(S) 

Pflicht 4 2 X  

14.2 Richtungen und Entwick-
lungen der germanistischen 
Sprachwissenschaft (S) 

Pflicht 5 2 X  

 Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 3 Wochen 

 Modul 15: Epoche und Epochenschwellen 9 Leistungspu nkte  

15.1 Epochen und Epochen-
schwellen in der deutschen 
Literaturgeschichte (S) 

Pflicht 4 2   

15.2 Theorie und Vermittlung (S) Pflicht 5 2   

 Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 3 Wochen“ 

 

7. Anhang D Nummer 21 „Sozialkunde Landau“ wird wie folgt geändert: 

a) In Zeile 9.2 werden in der Spalte „Lehrveranstaltung / Art der Veranstaltung“ die Worte „anhand 
praktischer Beispiele aus dem Bereich Politisches System der Bundesrepublik Deutschland“ er-
setzt durch die Worte „an Beispielen“. 

b) In Zeile 9.3 werden die Worte „aus dem Bereich Politisches System der Bundesrepublik 
Deutschland“ gestrichen. 

c) In Zeile 9.4 wird hinter dem Wort „Unterrichtsmethoden“ die Angabe „(S)“ eingefügt. 

d) Dem Modul 9 wird als letzte Zeile „Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 2 Wochen“ angefügt. 

e) In Zeile 10.1 wird das Wort „Forschung“ durch das Wort „Politikforschung“ ersetzt.  

d) Dem Modul 11 wird als letzte Zeile „Modulprüfung: Hausarbeit Dauer: 2 Wochen“ angefügt. 

 

 


